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Gute Wünſche Der Wunſchzettel der Reichshauptſtadt
Aus dem geſelligen Leben Klatſch und Tratſch DieSchattenſeiten von Groß Berlin Allerhand ſonſtige Sor

gen Das L Feſt
Der Wünſche reichſte Fülle wird in dieſen Tagen wiederum überall

hin ausgeſtreut wir wünſchen dies wir wünſchen das Glück und Wohl
ergehen Geſundheit und Reichtum alles auf das wärmſte und herzlichſte
ach und wieviele ſchöne Redensarten gewohnheitsmäßig vorgebracht ſind
mit dieſem Wunſchſegen verknüpft Ein glückliches gutes neues Jahr
es ſpricht ſich ſo hübſch hin zur Mitternachtsſtunde wenn die Gläſer hell
aneinander klingen und die Silveſtergeiſter ſchon ihren Spuk ausgeübt
Und es iſt gut ſo daß gerad zur Jahreswende die Lebensluſt und
Daſeinszuverſicht ſich am fröhlichſten regen daß man ausgelaſſenen Sinnes
dem neuen Jahre entgegenſieht es bringt ja genug noch der böſen
Ueberraſchungen und unerwarteten Enttäuſchungen warum ſich im voraus
damit beſchweren warum ſich nicht einer der ſchönſten Lebenszugaben des
Hoffens erfreuen Ja wenn das Hoffen nicht wäre das Hoffen nicht
vloß für uns ſelbſt und unſere nähere Umgebung ſondern auch für das
Reich für Stadt und Land für die politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen
die vorläufig ſo weit wir es wiſſen mit 1905 in wichtigſter Weiſe für

uns verknüpft ſind JAuch die Reichshauptſtadt hat natürlich an dieſen Hoffnungen und
Erwartungen ihren redlichen Anteil Aber ſie hat daneben noch einen
ganzen Pack für ſich ſelbſt gewiſſermaßen ſo ein eigenes Konto an welchem
ihre ſämtlichen Einwohner mehr oder minder beteiligt ſind Achtung
zwei Millionen Einwohner denn gerad zum Jahreswechſel dürfte
dieſe Ziffer erreicht worden ſein Unter dieſen zwei Millionen über die
Hälfte Frauen denn das ſtarke Geſchlecht befindet ſich laut genauen
ſtatiſtiſchen Nachweiſen bei uns in der Minderheit die holde Weiblichkeit
iſt uns numeriſch über Wenn ſie ihre beſonderen Wünſche äußern
könnte ſoviele Trauringe wären ja garnicht in kurzer Friſt zu be
ſchaffen Jſt doch auch an dieſem Weihnachtsfeſte wieder genau wie in
den letzten Jahren die Verloberei ſehr mäßig ausgefallen und entſprach
in keiner Beziehung den von mütterlicher und töchterlicherſeits durchaus
gerechtfertigten Vorausſetzungen Das iſt überhaupt ein ſchlimmer Punkt
der ſich recht unangenehm in dem geſellſchaftlich ſo glänzenden Bilde des
modernen Berlin ausnimmt Sehr bezeichnend ein kleines Geſpräch
zwiſchen zwei Freunden zu vertrauter Stunde Sag mal alter Junge
es wär doch jetzt auch an der Zeit daß Du heirateſt Du haſt eine be
neidenswerte Stellung ein gutes Einkommen biſt ganz der Mann eine
Frau glücklich zu machen warum zögerſt Du nur Dir den eigenen Haus
ſtand zu gründen Der alte Junge dreißig Jahre zählend nach
denklich den blonden Schnurrbart ſtreichend Ja weißt Du ich hab ja
auch ſchon oft genug daran gedacht und hätte auch große Luſt aber die
Wahl die Wahl Nanu Spaß Du in Deinem zahlreichen
Bekanntenkreiſe jeden Abend eingeladen überall gern geſehen Du brauchſt
nur zuzuſaſſen Zugegeben aber nehm ich eine Reiche ein ver
wöhntes Ding ſo ſtellt ſie zu große Anforderungen an Haushalt Toiletten
Geſelligkeit uſw Dann nimm eine Arme Den Luxus kannſt Du
Dir gönnen bei Deinem Vermögen Nein mein Lieber denn die
macht noch größere Anſprüche

Hier kann man nur auf das ernſteſte wünſchen daß endlich eine Umkehr
geſchieht denn unſer ganzes geſelliges Leben hat einen recht gefähr
lichen Zuſchnitt erhalten Der Drang daß einer den anderen zu über
bieten trachtet mit den Gaben der Küche und des Kellers mit Blumen
Geſchenken und dergleichen der gleiche Wetteifer der Damen bezüglich
Schmucks und Toiletten die Sucht überall dabei zu ſein wo nur etwas
in geſelliger Beziehung los iſt haben die ungeſundeſten Zuſtände gezeitigt

welche für viele mit ſchwerſten materiellen Opfern verbunden ſind für
andere nach einigen Berliner Wintern den wirtſchaftlichen Zuſammenbruch
bedeuten Und leider nicht bloß den wirtſchaftlichen auch den moraliſchen
Welche Romane aus dem vollſten Leben gegriffen könnte man da er
zählen mit den Schlußüberſchriften Eheſcheidung Abenteurertum
Gefängnis Revolverkugel Wir ſollen nur nicht hochmütig über Paris

die Achſeln zucken und mit ſogenannter Entrüſtung von dem dortigen
unmoraliſchen Sumpfe ſprechen den haben wir bei uns ebenſo gut oder

richtiger ebenſo ſchlecht mit dem einzigen Unterſchied daß bei uns ein
Mäntelchen darüber gebreitet wird daß unſere einheimiſchen Bühnen und
Romanſchriftſteller der Berliner Roman iſt überhaupt ſehr in Un
gnade geraten ihre Sittenſtoffe ſich von anderswoher holen und unſere
angeſeheneren Zeitungen ſich garnicht oder nur in den notwendigſten Fällen
mit geſellſchaftlichem Klatſch befaſſen

Letzterer wird umſomehr privatim gezüchtet Jn Jnſterburg ſoll ſich
kürzlich ein Verein gegen die Klatſchſucht gebildet haben Wenn
man ſich überhaupt Nutzen davon verſpricht ſo könnten wir hier gleich ein
Schock derartiger Vereine gebrauchen Es iſt unglaublich was alles hier
mit unbedingter Beſtimmtheit erzählt und in ſtets vergrößertem und ver
gröberteom Maße weitergeflüſtert wird So erſt vor kurzem wieder von
der Ehe und Ehefrau eines unſerer allererſten Künſtler Alles war frei
erdacht Aber bevor derartige Verleumdungen das Ohr deſſen erreichen
der ſofort die Unwahrheit nachweiſen kann hat das geſprochene Gift
eins der gefährlichſten ſchon ſeinen vernichtenden Schaden angerichtet
und wenn man den Urheber zur Vergeltung ziehen will ſo gehen die
Spuren derart kreuz und quer daß der oder die eigentlichen Schuldigen
nur in den ſeltenſten Fällen zu entdecken ſind Und hundertmal kann klipp
und klar die vollſtändige Grundloſigkeit irgend eines gehäſſigen Tratſches
nachgewieſen werden das hellſte Licht wird doch verdunkelt durch die be
kannte Randbemerkung Nun etwas wird wohl dran ſein Ob man
nicht gewohnheitsmäßigen Klatſchmäulern durch härtere Strafen als wie
ſie bisher das Strafgeſetzbuch enthält ihre üble Tätigkeit legen kann Der
Wunſch iſt ein allgemeiner aber Madame Juſtitia kann ſelbſt wenn ſie
es möchte nicht überall abſchreckend wirken auch ihrer Tätigkeit ſind ſehr
beſtimmte Grenzen gezogen

Wir ſehen s ja jetzt wieder bei dem Prozeß Berger an den ſich
die verſchiedenſten Erörterungen teils leidenſchaſtlicher Art knüpfen

it dem ſtets wiederkehrenden Schlußſatze es muß etwas geſchehen
ſolche Schandflecke dürfen nicht in Berlin geduldet werden Polizei und
Gericht müſſen Wandel ſchaffen Die aber ſagen Wir tun was uns
geſetzlich zu tun erlaubt iſt mehr liegt nicht in unſerer Kraft Gerad
dadurch regt ſich auf das lebhafteſte das Beſtreben Abhülfe zu ſchaffen
aber niemand weiß wo der Hebel erfolgreich anzuſetzen iſt an Rat
ſchlägen oft recht verwunderlicher Art ſehlt s nicht zwiſchen Raten und Taten
jedoch gähnt eine weite Kluft hier eine kaum überbrückbare Denn in
dem vorliegenden Falle ſind wie in ſo manch vorangegangenem die auf
gedeckten Schäden auf das engſte mit den Nachteilen einer Weltſtadt
verknüpft und da gibts kein Heilmittel man mag noch ſoviel austüfteln
nud ausprobieren Schafft den ärmeren Klaſſen beſſere Wohnungen

dann wäre man ſchon einen guten Schritt weiter in dem Beſtreben
die ſittlichen Verhältniſſe unſerer Stadt zu beſſern So lange hier nicht
eine gründliche Aenderung eingetreten iſt iſt garnicht daran zu denken
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daß Sittenloſigkeit und Verrohung in beſtimmten Schichten unſerer
Bevölkerung nachlaſſen Von etwa 400000 Wohnungen Berlins
hatten im vorletzten Jahre beinahe die Hälfte außer der Küche und
unheizbaren Räumen nur ein heizbares Zimmer und in mehr denn
50000 von dieſen Wohnungen lebten fünf bis neun Bewohner an
35000 Wohnungen beſtanden nur aus einem einzigen Raum der oft nicht
heizbar war und der häufig ſechs bis zehn Perſonen barg Wie dieſe
Räume zumeiſt beſchaffen ſind wie wenig für ihre Reinigung und Lüftung
getan wird welche geſundheitlichen Gefahren ſie zur Folge haben können
brauchen wir nicht erſt auszuführen ebenſowenig wie der Verkehr beſchaffen
iſt in und mit welchem die Kinder der Jnhaber dieſer Quartiere welche
meiſt möglichſt viele Schlafburſchen und Schlafmädchen bei ſich be

herbergen aufwachſen Hier Wandel zu ſchaffen das wäre eine Aufgabe
des Schweißes der Edelſten wert

Wie klein erſcheinen gegen dieſe immer drängender ihrer Löſung harrende
Tatſache die ſonſtigen Berliner Sorgen mit denen auch gewiſſe Wünſche
für das neue Jahr verbunden ſind wie die Untertunnelung der Linden
die e unſerer Straßenbahn die Erweiterung der Untergrund
bahnen die Verwirklichung des Schwebebahnprvjektes die zukünftige Ge
ſtaltung des Pariſer Platzes an welchem das ſchöne von Schinkel ſtam
mende Gräflich Redern ſche Palais durch einen Hotelbau mit allem Komfort
der Neuzeit erſetzt werden ſoll Gewiß ſind es ſehr wichtige Dinge für
die äußere Geſtaltung und äußere Weiterentwicklung unſerer Stadt aber
man darf darüber nicht die inneren Flecken vergeſſen welche meiſt nicht
ſichtbar plötzlich grell hervortreten und unheilkündenden Schatten inmitten
des prunkenden ſtädtiſchen Bildes mit ſeinen Paläſten und Denkmälern
Kirchen und Muſeen Theatern und Vergnügungsſtätten Plätzen und
Promenaden verbreiten Wie innig wünſcht man daß auch hier Berlin
ſchließlich ſiegreich ſein möchte

Jnnige Wünſche ſonder Zahl wurden wie erwartet unſerem jungen
Kollegen Ludwig Pietſch zu ſeinem 80 Geburtstage dargebracht War
das ein Gewirr und Geſchwirr am 25 Dezember in der ſtillen Land
grafenſtraße nahe dem winterlichen Tiergarten Dem liebenswürdigen
Schriftſteller und liebenswerten Menſchen galteu all die zahlloſen Auf
merkſamkeiten ſeiner großen Schar von Freunden und Verehrern an deren
Spitze der deutſche Kaiſer ſtand Und den ſichtlichen Ausdruck fand dieſe
freudige Zuſtimmung eines langen und ſchaffensluſtigen Lebenswerkes in
einem glänzenden Feſt das am 28 Dezember abgehalten ward Die
ſchönen Säle des Landesausſtellungs Parkes hatte Baurat Jaffé mit er
leſenem Geſchmack noch ſchöner ausgeſtaltet durch eine im Stile
Ludwigs XVI gehaltene Orangerie Architektur unterſtützt von reichſtem
friſcheſtem Pflanzenſchmuck und weißleuchtenden Bildhauerwerken Jn des
Wortes vollſter Bedeutung war durch die 400 Teilnehmer und Teil
nehmerinnen ganz Berlin vertreten Zunächſt um nur wenige Namen zu
neunen Herzog Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein die Miniſter
v Rheinbaben Graf Poſadowsky und Möller Oberbürgermeiſter
Kirſchner Polizei Präſident v Borries General Verdy du Vernois Adolf
Menzel Ludwig Knaus Fritz Schaper der braunſchweigiſche Ge
ſandte Freiherr v Cramm Burgdorf neben ihnen die vielgenannteſten
Künſtler und Schriftſteller Schauſpieler und Schauſpielerinnen es war
gewiſſermaßen ein Auszug der Beſucherſcharen des Subffriptionsballes
daß da viele ſehr viele ſchöne Frauen nicht fehlten iſt ſelbſtverſtändlich
Die lange Reihe der Reden eröffnete Herzog Ernſt Günther mit einer
gehaltvollen warmherzigen Anſprache in welcher er voll freudiger An
erkennung der literariſchen Tätigkeit des Jubilars gedachte und dabei auch
der Aufgaben und Verdienſte des Journalismus deſſen Machtfülle auch
Verpflichtungen auferlegt Der Herzog erwähnte der anregenden Stunden
die er früher im geſelligen Hauſe Pietſchs verlebt der Strömungen im
künſtleriſchen Leben Berlins und endete mit einem Hoch auf den Kaiſer
Dieſem innig und und mit aufrichtiger Vertiefung geſprochenen Toaſt
folgten noch viel andere ein hübſches Feſtſpiel von Max Möller und fröh
licher Tanz ſchloſſen ſich an und auch das Geburtstagskind zögerte
nicht mit einem flotten Walzer getreu den ihm gewidmeten Verſen Julius
Rodenbergs

Freund Du haſt s an Dir erfahren
Und Du lehrſt auch uns es heut
Wie man jung mit grauen Haaren
Wie man froh mit achtzig Jahren
Sich der ſchönen Welt erfreut
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Steinhagen Weſtf den 1 Dezember Auf der Weltausſtellung

in St Louis erhielt die Steinhäger Brennerei II C ICönig Stein
hagen für ihren Steinhäger Marke Steinhäger Urquell die goldene
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Handtuchgebild
Kleider Kattunen

gebleichtem Varchent
Schürzen Warps
Piqué Barchent
Entterſtoffen

I Zur Bequemlichkeit meiner werten Kundſchaft habe ih größere Lagerpoſten in meinem
Nenbanu Hotel goldener Ring Marktplatz 22 zun Verkanf ausgelegt

Es kommen zum Verkauf Kinderkleidehen von 39 Pf an Kopfshawls von 58 Pf an Damen Unterröcke von 82 Pf an
Damen Blusen von 78 Pf an Tändel Schürzen von 9 Pf au Damen Barchenthosen von 78 Pf an Damen Barehent

jaeken von 73 Pf an Korsetts von 48 Pf an

Grosser Vosten Bettfecdlerm faſt bis zur Hälfte im Preiſe zurüfgeſegt
S Ter Hänmtliche anderen Waren wegen Geſchäfts Aufgabe enorm billig r

Total Ausver kauft E Pinthus
Grosser Restes Coupons V ericau

za beiüsgrfüellos billigen Vreisenm
RKleiderstoft este u Coupons in Längen bis 6 Meter ohne Rücksiecht auf den früheren Preis

Serie II

Meter Pt
Um mit meinem

räumen verkaufe

Der Verkauf beginnt Sonnabend abend

Marktplatz 18 u 22 B Pinthus Halle 4 J Marktplatz 18 u 22

Serie III

6 Meter zum Einheitspreis von nur

Nur solange
Vorrat

Meter

Vorrat dieſer Reſtabſchnitte vollſtändig zu

jeden Rest in den Längen von
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Ein dunkles Rätſel

Erzählung von L Lynch Deutſch von M Walter

51 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nun ſehen Sie Jasper Marrick ſprach mit ſichtbarer An

ſtrengung ich vermag abſolut nicht an einen Selbſtmord meiner Frau
zu glanben

yWas vermuten Sie denn
Daß Doris ermordet worden iſt
Ermordet fuhr Jasper auf Von wem
Jch weiß es nicht Beſchuldigen kann ich niemand allein die Brief

fragmente haben Sie dieſelben aufmerkſam geleſen Die deuten aufeine beſtimmte Perſönlichkeit hin

Sie meinen Dr V Leſtlar d
Marrick nickte Allerdit Es mag unglaublich klingen allein beilängerer Ue berlegung erſcheint mir die Mögl üchkeit nicht ausgeſchloſſen

Wollen Sie mir das näher erklärenGewig So wie ich mir den Zuſammenhang vorſtelle hat Doris
vielleicht durch einen Zufall ein Geheimnis aus der Vergangenheit ihres
Onkels entdeckt ein für ihn gefährliches Geheimnis Sie mag ihndaraufhin zu ſich beſchieden haben und da er wie Sie ſelbſt wiſfen in
Augenblicken des Zorns ſehr leidenſchattlich ja faſt unzurechnungsfähig
iſt ſo wäre es wohl möglich daß er die Tat in einem ſolchen Moment
begangen hat

Jasper ſchaute nachdenklich vor ſich hin Dieſe Kombination war
ebenſo neu wie überraſchend

Wie erklären Sie aber fragte er nach einer Pauſe den durch Doris
eigene Waffe herbeigeführten Tod

Haben Sie den Beweis hielt ihm Marrick entgegen daß der Schuß
aus ihrem Revolver ſtammte

Nein gab Jasper zu
Nun ſehen Sie ſuhr Marrick fort ich weiß

nachdem vor einigen Wochen bei ihm eingebrochen wurde
laden n Revolver bei ſich trug ähnlich demifenige den Doris beſaß

vie ging es dann aber zu daß man eine Waffe bei Jhrer Fraufanr

Sehr einfach
ihrige zu finden war und legte ſie
ſelbſt dorthin wo ſie gefunden wurde

Aber das Anlegen ihres
Auch das läßt ſich erklären Doris wußte wie ſchr

gefiel und ſie ſah ſich ſelbſt gern in ihrem Hochzeitsſtaat

daß Dr Weſtland
ſtets einen ge

Weſtland wußte wo die
zu ſchützen

lautete die Antwort Drum ſich vor Entdeckung z

Bra jtkleides I
ſie mir darin
Vielleicht er

wartete ſie im ſtillen meine Rückkehr da ich keinen beſtimmten Termin
angegeben hatte und wollte mich ſo überraſchen Dann erfolgte die
Entdeckung betreffs ihres Onkels und das weitere habe ich Jhnen
geſagt

Ja entgegnete J Jjasper allein ich vermag mich Jhrer Auffaſſung
nicht anzuſchließen Wenn Sie wirtlich glauben der Tod Jhrer Frauſei durch fremde Hand herbeigeführt worden ſo könnte nach meiner
Meinung ebenſogut ja mit noch mehr Begründung ein Raubmord
vorliegen

Marrick u e
Hatte Doris Geld bei ſich fragte Jasper
Jch ließ ihr achthundert Dollars zurück

pult verwahrt hat
Dort fand ſich aber nichts vor Jch weiß es beſtimmt denn ich

ſuchte Jhre Adreſſe da Weſtland Jhnen ein Telegramm ſenden wollte
Die Depeſche hat Sie jedenfalls nicht mehr erreicht

Weiche Adreſſe fanden Sie fragte Marrick über deſſen Geſicht eitt
Schatten flog

Jch erinnere mich ihrer nicht mehr irgendeine Straße Doch das
iſt Denen Sollte ſich die Summe nicht vorfinden ſo wäre es leicht
möglich daß ſich ein Strolch es ſind deren ja immer in der Gegend

eingeſchlichen hätte Doris hat ihn vielleicht bemerkt und der Kerl
hat dann das Berbrechen begangen um ſich vor Entdeckung zu ſchützen
Das würde auch erklären weshalb ſie Jhnen keine Zeile hinterließ

die ſie wohl in ihrem Schreib z a
I ſeine Gefühle zu ſchonen

Sie haben recht gab Marrick zu die Möglichkeit eines Raub
mordes iſt nicht ausgeſchloſſen Jedenfalls dürfte es Jhrer Geſchicklichkeit
gelingen der Sache auf den Grund zu kommen wie dem aber auch ſei
ich werde nicht ruhen bis mein Weib gerächt ſein wird

Werden Sie bei Weſtlands bleiben fragte Jasper
Vorläufig ja verſetzte Marrick ich bin noch zu niedergedrückt um

an irgend etwas anderes zu denken Allerdings wenn meine Anweſenheit
der Familie läſtig

Sicher nicht beeilte ſich Jasper zu erwidern Dr Weſtland und
ſeine Frau werden froh ſein Sie noch eine Weile bei ſich zu haben Auch
mir wäre es angenehm denn ich möchte mich für die nächſten zehn oder
vierzehn Tage in der Villa einquartieren um meine Nachforſchungen beſſer
anſtellen und unauffällig mit Jhnen beraten zu können Weſtlands
brauchen natürlich dieſen Grund nicht zu wiſſen

Natürlich nicht, ſtimmte Marrick bei die Sache bleibt ganz unter uns
Er verabſchiedete ſich und Jasper zögerte nicht ſeine geplante Ueber

ſiedlung zu ſeinem Vormund in Ausführung zu bringen Zuerſt beredete

er ſeine Tante mit der er lebte ihre Schweſter in Baltimore für einige
Wochen zu beſuchen und inzwiſchen das Haus zu verſchließ n Das gab
ihm den Vorwand während ihrer Abweſenheit Aufnahme bei Dr Weſtland
zu ſuchen Dieſem ſelbſt erklärte er im Vertrauen er beanſpruche die
Gaſtfreundſchaft um behufs der nötigen Recherchen unbemerkt in Doris
Zimmer gelangen und nebenbei Marrick überwachen zu können

Der Advokat war vollkommen einverſtanden auch ſeine Frau hießJasper willkom nen nur Betſy zeigte ſich tm höchſten Grad erregt darüber
und beſchwor ihre Mutter unter vier Augen Jasper aus dem Hauſe fern
zuhalten

Laß ihn nicht herein Mama bat ſie dringend
Spion um Doris geheimnisvollen Tod aufzuklären

Und wenn er dies tut gab Frau Weſtland zurück
nicht alle wünſchen das dunkle Rätſel gelöſt zu ſehen

Weißt Du aber auch wen er dann beſchuldigen wird
Niemand in dieſem Hauſe

D u irrſt mich wird er anklagen
Dich Frau Weſtland glaubte einen MomentVerſtand verl vren

Ja mich behauptete Betſy mit unterdrückter Stimme Weißt Du
was er bereits entdeckt hat Daß die Waffe die man bei Doris fand
die meinige war nicht die ihrige wie alle glauben

Großer Gott rief Frau Weſtland beſtürzt aus
Und daß ich mich in der Nacht ihres Todes heimlich in ihr Zimmer ſtahl

Sprachlos ſtarrte die Mutter ſie an Doch Bety fuhr raſch fort
Wie es ſich mit dem Revolver verhält begreife ich ſelbſt nicht dies eine

aber weiß ich beſtimmt Doris hat ſich ſelbſt getötet Den Grund kenne
ich nicht und was ich im übrigen denke darf nicht über meine Lippen
kommen

932 JBe enn Vu

Er kommt als

Müſſen wir

ihre Tochter habe den

u biſt zu ſchweigen verſetzte Frau Weſtland ernſtſo will ich nicht Dich dringen denn ich vertraue Dir vollkommenAuch bin ich überz eng daß Dir Jaspers Anweſenheit in unſerem Hauſe

nicht ſchaden kann Er iſt viel zu klug und ſcharfſinnig um nach dem
Schein zu urteilenBetſy zuckte die Achſ ſeln Vielleicht haſt Du recht

ſie in müdem Ton Hoffentlich haben wir es nicht zu bereuen
Eugen um ſein Kommen

Ja aber nicht den Grund

Mama bemerkte
Weiß

Wir haben es ihm verſchwiegen um

Damit endete die Unterredung als aber Betſy das Zimmer ihrer
Mutter verließ um ſich in das obere Stockwerk zu begeben kam ihr
Marrick auf der Treppe entgegen

öcht ein paar Minuten ſprechen Betſy ſagte erJch mochte Sie gern
Schon längſt wartete ich auf eine Gelegenheit Sie ungeſtört zu ſehen

Haben Sie Zeit für mich
Gewiß erwiderte ſie freundlich Wenn es Jhnen recht iſt gehen

wir in den Garten
Nun fragte Betſy nachdem ſie eine ſchattige Lanbe aufgeſucht hattenwas mö ten Sie mir ſag en

Marrick legte ſeine Hand auf die ihre
vibrierender Stimme ich möchte Sie bitten

Betſy begann er mit leicht
mir alles zu erzählen was

Sie über die letzten Stunden meiner armen kleinen Doris wiſſen Welchen
Eindruck ſie Jhnen machte was ſie tat und ſprach als Sie ſie zuletzt
ſahen

Doris war den ganzen Tag heiter und vergnügt geweſen berichtete
Betſy Sie hatte ihre Reiſevorbereitungen getroffen und plauderte viel
von der Fahrt in die Berge auf die ſie ſich ſehr zu freuen ſchien

Nach dem Mittageſſen es mochte halb neun Uhr ſein begab
ſie ſich nach oben Jhre Koffer zu packen Eugen wobei ſie bemerkte
Männer verſtänden das nie ſo gut wie die Frauen

Bald darauf ſetzte ſich Mama ans Klavier um ein Stündchen
ſpielen und ich vertiefte mich in ein Buch Gegen neun Uhr ging ich
auch nach oben klopfte an Doris Türe und trat ein Sie ſaß vor ihrem
Pulte anſcheinend mit Brieſſchreiben beſchäftigt

S öre ich Dich fragte ich ſie Dann gehe ich wieder fort Aber
vielleicht könnte ich Dir beim Einpacken behilflich ſein

Nein Du kannſt mir nicht helfen erwiderte ſie die Feder eintauchend
und dann drehte ſie den Kopf halb nach mir um Laß uns jetzt nicht
ſprechen ſagte ſie ich möchte den Brief beendigen und bin ſo müdeNatürlich ſtörte ich ſie nicht länger bot ihr eine gute Nacht und ging

auf mein Zimmer
Wie ſah ſie aus fragte Marrick eifrig War fie blaß nervös

anders wie ſonſt
Jch konnte ihr Geſicht nicht deutlich ſehen entgegnete Betſy Es

brannte nur eine Lampe auf dem Tiſch und ſie ſaß im Schatten Jhre
Stimme klang wohl etwas müde aber ich dachte es ſei vielleicht weil ſie
ſich ohne Sie einſam fühlte Daß eine ſolche Kataſtrophe folgen könne
hätte ich nie geahnt

Leiſe erhob ſie ſich und Marrick folgte ihrem Beiſpiel Schweigend
kehrten ſie bis ans Haus zurück

Hier blieb Marrick ſtehen Betſy ſagte er dem
daß Doris Selbſtmord verfeſt ins Ange blickend glauben Sie

übt hat
Gewiß erklärte ſie beſtimmt eine andere Annahme iſt undenkbar
Doch fiel er raſch ein Jch weiß daß meine Frau ermordet

wurde

Mit einer haſtigen Bewegung wandte ſich Betſy ab und ohne ein
Wort zu äußern ging ſie an Marrick vorüber ins Haus Als ſie ihr
Zimmer erreicht hatte warf ſie ſich erſchöpft in einen Seſſel So
murmelte ſie vor ſich hin jetzt muß ich mich gegen zwei wehren und
beide mit mir unter einem Dach Sie ſollen mich nicht fangen meine
Lippen bleiben ſtumm

W
5

Drei Tage wohnte Jasper bereits bei ſeinem Vormund ehe ſich ihm
die erſte Gelegenheit bot ſein Detektivtalent zu entfalten Dr Weſtland
ſaß auf der Terraſſe in die Zeitung vertieft ſeine Frau und Tochter
waren ausgefahren und Marrick hatte ſeinen täglichen Spaziergang in
den nahen Wald unternommen wo er oft ſtundenlang an einer Stelle
verweilte melancholiſch vor ſich hinbrütend

Dieſen günſtigen Moment glaubte Jasper benutzen zu müſſen ſeine
Nachforſchungen zu beginnen

Ohne Säumen ließ er ſich von Weſtland den Schlüſſel zu Doris
Zimmer geben indem er ihn zugleich bat aufzupaſſen wenn Marrick zu
rückkehrte und ihn Jasper zu benchrichtigen Marrick braucht nicht zu
wiſſen daß ich in jenen Räumen geweſen bin fügte er hinzu und Dr
Weſtland verſprach Wache zu halten

Die Zimmer die Doris vor ihrem Tode bewohnt hatte waren in
demſelben Zuſtand geblieben Man hatte nichts berührt nichts geändert
Durch die geſchloſſenen Läden drang genügend Licht ein um jeden Gegen
ſtand deutlich erkennen zu laſſen Jasper wandte ſeine Aufmerkſamkeit
zuerſt dem Schreibpult zu er unterſuchte das Schloß desſelben ſowie den
Jnhalt der Fächer wobei er zwei Dinge ſorgfältig beiſeite legte Das
eine war ein kaum gebrauchtes Blatt Löſchpapier das andere ein Päckchen
in dem ſich drei weiße Pulver befanden wie man ſie in den Apotheken erhält

Aha dachte Jasper der Fund iſt nicht ſchlecht Nach der Art und
Weiſe zu urteilen wie die Pulver eingewickelt ſind dürfte man annchmen
daß ihnen bereits eins entnommen worden iſt

Fortſetzung folgt

Amtliche Fekannimarhnngen

Bekanntmachung
Das neue Städtiſche Muſenm auf der Moritzburg iſt bis auf weiteres

geöffnet Mittwochs von 11 1 Uhr und Sonntags von 11 2 Uhr
Halle a den 28 Oktober 1904 Der Magiſtrat

Brkanntmachung
Lagerräume zu vermieten

Die im 1 und 2 Obergeſchoß des
ſtraße 7 belegenen Bodenräume ſollen für ſofort
werden
hausſtraße 1 Zimmer 73 erteilt

Halle a den 19 Dezember 1904 Der Magiſtrat
Bekantttiagelerisg

oder ſpäter

Der Preis der Gaskohke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten
für das hl zerkleinerte Koke 1,10 Mk

großſtüchige 12 r ge mr 0,80Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr und das Abfür das b zu zahlen ſind
tragen wofür 15 Pfg

Auguſt 1903Halle a S den 1
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas u Waſſerwerke

Bekanntmachung
Die für den Lan anberaumte beſondere

Verſammlung findetam 7 Jannar 1905 vormittago 9
Ganhof zum Ring

ſind ſämtliche ſchiffahrttreibende
ſowie der Erſatzreſerve welche im

Jnvaliden

Uaßnotiten ſind

wehrbez irk Halle a S

ſtatt Zum Erſcheinen
Land und Seewehr I Aufgebots
ſind verpflichtet Ganzinvaliden ſowie
ſcheinen nichj zur Kontrolle

Die Kriegobeordernngen bezw
zu bringen

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht
Kontrollpflichtige iſt auf Grund dieſer Bekanntmachung zu

Unentſchuldigtes Ausbleiben hat die geſetzliche Strafe zur FolgeHalle a den 18 eremt ver 1904

Bekanntmachung
Der 8 5 der Bedingungen über dieUniverſitäts Kliniken zu Halle a S vom 27

erhalten

ausgegeben jeder

Oktober 1884

jel wi
1 in der mediziniſchen Klinik

chi rurgiſ chen Klinik
Frauen und geburtshilflichen Klinik
Au nzenklinik
Ohrenklinik

m 72

4
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ein Kur und Verpflegungskoſtenſatz von täglich 2 Mark erhoben
Patient neben der Unterbringung in einem n
ärztlicher Behandlung die Beköſtigung vom 3

Ausnahmsweiſe können die Direktoren der
Tiſch erhält

Kliniken
feſtgeſtellten Grenzen unbemittelten Kranken die für den Unterricht ein beſonderes Jnter ah Balls in Wahren ad Wahren in Halle
eſſe bieten eine Herabfetzung r Verpflegungsſätze auf 1,50 Mk bezw 1,25 Mk oder vorm 9 Uhr 15 Min vorm 9 Uhr 57 Min nachm 12 Uhr 25 Min nachm 1 Uhr 3 Min

auch volle Ereiſtelle gewähre 10 39 11 16 64 62Wird für einen Patienten die Beköſtigung vom 2 Tiſch beanſprucht ſo erhöht nachm 1 33 nachm 2 15 50 5 30
ſich der Satz auf täglich 4 Mk und in Fällen wo Beköſtigung vom 1 Tiſch und hier z 3 23 4 6 T 25 8 7neben ein beſonderes Zimmer gewünſcht wird auf 8 Mk Jm letzteren Falle kann in
der Frauenklinik unter beſonderen Umſtänden eine

Neben den Kur und Serpfle gungskoſten werden die Koſten
Wachen Verbandmaterial Mi ralbäder und Mineralbrunnen cHalle a den 1 ſodembre 1904

Der Kurator der Anmiverſittät

Staude

Vorderhauſes des Grundſtücks Blücher
o zu Lagerzwecken vermieitet

Nähere Auskunft wird im Bureau für das ſtädtiſche Grundeigentum Rat

Staude

Mannſchaften
Bezirk aufhältig

welche auf Zeit anerkannt ſind er

mit zur
ſchiffahrttreibende

um Erſcheinen verpflichtet

Königl Vrzirks Kommaudso

A ifnahme Kranker in die Königlichen
hat folgende Faſſung

für welchen der
it mehreren Kranken belegten Zimmer und

innerhalb der etatsmäßig

Ermäßigung auf 6 Mk
i ſür anßerordentliche zuſ I214

beſonders berechnet

Meyer

großen

Jahr
ginnen

der Reſerve

Stelle

morgen

Geſchäftslokal Gemeindeamt Schnulſtraße 1
vormittags 1 Uhr und Nachmittags 6 Uhr

S

Am Aenjahrsmeoergen 1905 trinken
mehr als eine Million Menſchen

Kathreiners Malzkaffee aus triftigen Gründen
der Geſundheit und des Wohlbehagens
aber noch nicht tut

täglich wachſenden Fahl einſichtsvoller
und lebenskluger Menſchen gehört der kann das

Schifferkontroll neue
Ahr in Cönnern g

gar
als daß er dem alten Erzfeinde unſerer

Herzkraft und unſerer Nerven
für immer den Rücken kehrt und ohne Verzug
Kathreiners Malzkaffee zu ſeinem ſtändigen täg
lichen Morgentrunk erhebt

ſeine Taſſe

Sparkasse bomeinde Wahren b Leipig
unter Garantie der Gemeinde

ma Sicherstes Institit für Geldvinla gen ans
Geſchäftszeit

Einlagen 31 ſtreng geheim gehalten und mit

3 Prozent nZagvergindunß zwischen Halle und wahrons

Wer es
wer noch nicht zu dieſer

nicht beſſer und nützlicher be

dem Bohnenkaffee

Man trinke ſchon
Kathreiner

Waschgefässe
dauerhaft billig R Günther Kellnerſtr 13

h

Jeden Werktag

Gr Lber Unterbett u Kiſſen
Hotelb 17 AusſtBetten 221 in Richtpaſſend Betrag ret

Preisl grat A Kirschberqg Leipzig
Grimmaiſcheſtraße 24 I

eintreten
r jeder Art beſorgt billig

Ackermann Mühlberg 10S Klavierſtimmen
u Reparieren empfiehlt ſich

B Maercker Pianofabr Taubenſtr 7



Sonnkag

Meinen hochverehrten Güsten

S

e e

Wagtspiel Tonrnso

Die 300 Tage
Jn den Thalin Festsälen Geiſtſtraße

am 3 und 4 Jannar 1905 abends 8 Uhr

Hie 300 Jage
Schwank in drei Akten von Paul Gavault und Robert Oharvey

Senſationeller Erfolg am Berliner Reſidenz Thegter
in Wien Hamburg ec

Preiſe der Plätze inkl Billetſteuer Sperrſitz 10 1 Parkett
55 2 Parkett 05 Seiten Parkett 30 Balkon Vorderreihe
55 Balkon Hinterreihe 80 Stehplatz 55 M

Jm Vorverkauf dieſelben Plätze inkl Billetſteuer 85 35 95
15 35 65 und 45 Mark in der

Uofimusikalienhandinng Reinhold Koch
Alte Promenade 13

Am Neujahrstage Vorverkauf von 1111 Uhr
Abendkaſſenöffnung 7 Uhr

e

n 4 Wende

ICmiseähl An üenlereteg
Erst e Humoristischer Abend nder altrenommierten aus

hI eunan Hliemchen
Anfang 8 Ahr Kaſſenpreis 60 g

Billets vorher a 50 Dig in den Cigarrengeſchäften der Herren Stein
brecher Jaspor Markt u Filiale Geiſtſtraße Bruno Wigsnor Gr Ulrich
ſtraße und im Reſtaurant der Kaiſerſäle

M brifilante Programm Hummern T Se niag den 2 Januar II e e

m S a
Arm Sälvestere Aben

Grosser öſffentlicher

e 95 e e r
c t g

c z 6 9 9 c2 e e vd et u

G

e

5 a 57 9

Mochachtungsvoll Carl Platz

H Zrunneris Zellevue
Lindenſtraße

Uenjahr grosser öftentlicher Ball
bei heller Wnſik

t
S

a 5n h r

Frite Brunnvert

GrandkestaurantSedan
vis gevis dem Walhalla Theater

r ehle zur Silveſterfeier einem werten Publikum meine Lokalitäten

S Epezialitit Katbskopt en tortue
Cart Burgemei ster

früher Cohbeda Ho el goldenes Kreur

Kein Fremder v verſäume

Entree frei zu beſüchen
Hochinteressant Originell

Entree frei

Sohenswort

s0 Wie allen Freunden

Stadttheater in Halle a S

Direktion M Richards
Sonntag den 1 Januar 1905

Nachmittags
10 Weihnachts Kinder Vorſtellung

zu ermäßigten Preiſen
Anfang 31 Uhr Ende gegen 6 Uhr

Mit vollſtändig neuer Ausſtattung
Dekorationen Koſtümen Requiſiten

Deleuchiungs Effekten Maſchinerien

Klein Dänmling
an

Weihnachtskomödie mit Geſang und Tanz
in 5 Akten nach dem gleichnamigen Märchen

bearbeitet von C A Görner
Jn Szene geſetzt v Oberregiſſeur Scholling

Dirigent Kapellmeiſter Wegeleben
Akt 1 Bild Vor der Köhlerhütte
Akt 2 Bild Die Kinder im Walde
Bild Bei Hofe 4 Bild Das Jnnere

von Martins Hütte 3 Akt 5 Bild Die
Töchter des Menſchenfreſſers 6 Bild Bei
der grauen Frau 7 Bild Jm Reiche der
Sternenfee 8 Bild Jm Hauſe des Men

e

ſchenfreſſers 4 Akt 9 Vild Auf der
Flucht 5 Akt 10 Bild Das Opfer
Rapunzels 11 Bild Die Erlöſung durch

die Fee SchlußApotheoſe
BallettEinlagen arrangiert von der

Ballettmeiſterin Adele StahlbergWieſt
Nach dem 7 Bild längere Pauſe

Abends
105 Vorſtellung im Abonnement 1 Viertel

Beamtenkarten ungiltig
Anfang 71 Uhr Ende gegen 10 UhrNovität Zum 3 Male Novilät
Der Raſtelbinder

Operette in einem Vorſpiel u 2 Aktenvon Victor Leon Muſik von Franz Lehär

Regie Fritz Berend
Kapellmeiſter Eugen Gottlieb

Perſonen des Vorſpiels

Miloſch Blacek Großbauer A Aumann
Milo ch ſein Sohn 12 Jahr alt Grete Held

Voitech Raſtelbinder Theo Raven

Dirigent

Babuſchka ſein Weib Minna Müller
Suza deren Tochter 8Jahr alt Trude Schenk
Janku deren Pflegekind12 Jahr alt Lucie Müller
Wolf Bär PeefferkornZwiebelhändler C Stahlberg
Vaclawek Ferd AmbergKropatſchek auern Georg Jungk
Knechte Mägde bei Miloſch Vaueruvolk

Raſtelbinderbuben
Spielt 12 Jahre früher als heute in einem
ſlovakiſchen Dorfe bei Trencſin in Ungarn

Slovakei
Perſonen des 1 und 2 Aktes

Glöppler Spenglermeiſter Fritz Berend
Mizzi ſeine Tochter Valent SartaJontt ſein Geſchäftsführer Rob Vöttcher

Wolf Bär Pfefferkorn Carl Stahlberg
Su a i in Alice v Boeral gen die Pratereiſerl Choriort zon ſtinn b Ronacher

Wachtmeiſter
Baron G robl Korporal E
Ritter v Stret ckenberg Pa

trouilleführ Einj Freiw M KaufmannM Niloſch Korporal Fritz Gruſelli

Giſag Elly NaßElly Ruſch

R Nonnenbruch
Landerer

Jumplowics

hweller Korporal Max Krügerine Ordonnanz Friedr Dern
Ein Reſerviſt lug Schöne
1 u 2 Urlauber Fritz Pflüger

Knopperl Alvis NaßUlanen Urlauber und Reſerviſten Ver
wandte u Freunde Glöppler s

Der 1 Akt ſpielt in Wien im Spengler
laden Glöppler s heutzutage der 2 Akt
ſpielt unmittelbar nach dem 1 in einer
Ulanenkaſerne

Nach dem Vorſpiel längere Pauſe

Montag den 2 Jannar 1905
Zorſtellung im Abonnement 2 Viertel

Beamtenkarten giltig
Anfang 71 Uhr Ende 101 Uhr

Mit neuer Ausſtattung an Dekorationen
Maſchinerien und Veleuchtungs Effekten

Undine
Romantiſche Oper in 4 Akten

Nach Fouqués gleichnamiger Erzählung frei
bearbeitet Muſik von Albert Lortzing

Regiſſeur Theo Raven
Dirigent Kapellmeiſter W Staackmann

Perſonen
Bertalda Tochter des Herzogs

Heinrich Liesbeth StollRitter Hugo v Ringſtetten Dr N Banagſch
Kühleborn ein mächtiger

106

Anzeiger für Halle und den Saalkreis

und Gönnern zum

Jahreswechsel die herzlichsten Glück

Tobias ein alter Fiſcher Theo Raven
Marthe ſein Weib Mara Ulrich 2 a e See

ündine ihre Pflegetochter Mariackeblad 5
Pater Heilmann Ordens an der Dölauer Helde
geiſtlicher aus dem KloſterMariaGruß Wilh Rabot Restaurant und
No r MaßVeit Hugos Schildknappe Rob BVöttcher Je 2Hans Kellermeiſter Alb Aumann Konditorei
Edle des Reiches Ritter u Frauen Herolde tPagen Jagdgefolge Knappen Fiſcher 2 Freundl Lokalitäten

1 Januar Seite 11

2

e do 26008 a
Waſſerfürſt W Soomer

Fiſcherinnen Landleute Erſcheinungendiente Vorzügliche GefränkeWaſſergeiſter u Gebäcke
Der 1 Akt ſpielt in einem Fiſcherdorfe der u2 Akt in der Reichshauptſtadt im herzog 9999 wer e
lichen Schloſſe der 3 und 4 in der Nähe

und auf der Burg Ringſtetten
Jm 2 Akt Vallett arrangiert von der

Ballettmeiſterin Adele Stahlberg Wieſt aus
geführt von derſelben und dem Corps de

Ein ſröhliches eues Fur
wünſchen allen reyndes und lieben

Gäſten
Louis Sehönborn u Fran

ballet

Jm 2 Aklt An des Rheines grünen Schurig s Garten
Ufern Lied von Gumbert geſungen von meinen werten Kunden und Ge
W Soomer

Nach dem 2 Akt längere Pauſe
die beſten Wünſche

zum Aahreswechſel
Carl Schneider

Zigarren e Geiſtſtraße ogſoo

Dienstag den 3 Januar
Die Kinder des Kapitän Grant

vorteilhaſt i d Wer kerno Weine Drogerie L WuchererG ſtraße 75 Bei 6 Fl e en Rabatt

Saalschloss BrautJrauefe

Honntag den 1 Januar nachmittags 31 Ahr
vS gros weewwweoww T

ausgeführt von der Kapelle des ans el der Feldartillerie Regiments Nr 75Weſt dir E Stade

Eintritt 35 Pfg Karten haben GiltigkeitF Winkler
Zergschenke

Dre Sonntag abend 7 e hr
S gamilien Ganz Kränzelben

Ergebenſt Kobert Richter

ger her Maierven Zerer a Silveſter Bnll
ven Der har NeujahrsBall P Tr

eosſauranf Tum wolssen Röss
Gr Wallstrasse

Zur Silveſterfeier uird
lade alle Freunde

B Müuſikaliſche Unterhaltung

Schwarzoer Adler Orgckente Sennnewitz
i20 Minuten vom Haltepunkt der eleßtr Bahn l

Empfehle meine wohönen neuen Lokalitäten einem geehrten Publikum
zum gef Weluch

r ergiater
Nachbarn und zekannten freund ſt ein

Qusta

ff Kaffee und Riere N Pfeiffer9

Aannn R ün
am Leipziger Turm

Allen hochverehrten Güäſten Freunden u Lekannken
die herzlichſten Glückwünſche zum neuen Jahre

Atffroch Hempel und Fran

D J J s PWealciikates Dölaner Heide
Meinen werten Gäſten Frennden und Vekannten zum Jahres

wechſel J 2 cberzlichſte Glücekwünſehe
Franz Schurig u FrauMuüſſers Gasthaaus o nie

Seinen werten Gäſten und Freunden wünſchen ein

e frohliches AenjalerEdwin öfter Fraca
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Allen meinen hochverehrten Gäſten Frennden und Gönuern

e

Raceber ger ar Ueber
Restaurant Café und Weinsalon

Allen meinen hochverehrten Gäſten Freunden und Bekannten zum IDhreswechsel

die beſten Glückwünſche
mit der Bitte um weiteres geneigtes Wohlwollen

Richard Hirsch u Frau

AusschamkK der Ha II AKtienbra uerei
um JatrescwecRsel

erlaubt sich nur auf diesem Wege seinen verehrten Stammgästen geehrten Gönnern Freunden
und Bekannten ein

gliteßließes fröſßiließes neues ca en wanseben
Hermann Becker Dessauerstr I

e

Burg Theater
Allen werten Vereinen Frennden

und Gäſten wünſcht ein

fröhliches Neujahr

e e eMeinen werten Gäſten u BekanntenHerzlichen Glück wunsoh

zum Neuen Jahr

Fr Titsoh Paſage Reſtaurant

W e Carl Schmidt u Frau609099009Seinen lieben Gäſten Freunden und Gönnern 2 d re nen Arte
Gäſten lieben Freunden n
Bekannten beim
Jdahreswechsel

anf dieſem Wege die
beſten Glückwünſckie

darzubringen
Hochachtungsvoll ergebenſt

Herm Heller

wünſcht ein

herzliches Prosit Deujahr

Paul Heinrich
Bauers Brauerei

Gold Schiffchen
Halle a Keujahr 1905

Restaur Kaiserschlösschen
Kllen meinen werten Gäſten Freunclen u Hekannken lie Freunden und Bekannten ein
herzlichsten Glückwänsche zum Jahreswechsel fröhllehes neues Jahr

u Gustav Murr
Hallmarkt

Wurſtfabrik

s 11darzubringen S
utſchgafſe L 4Joh Nense u e De ſauerſtraß e

Unſeren werten werten Gäſten u B Setannten Halle u UmgegendHerzliehen Gläe Wuneh zum neuen Jahr dasſelbe

zum Jahreswechsel
Gustav Lehmann u Frau e ſie uns wünſchen

Reſtaurant Eintracht

Meinen werten Gäſten

Zum Jahreswechſel
erlaubt ſich ihren werten Kunden Freunden und Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche

u Feinden wünſchen wir

Schade s Schützenhaus
513 Zu e von 4 Uhr ab
S Tanz Kluſik D hVolles Orcheſter der Curth ſchen Kapellem Gleich eitig herzliche Glückwünſche

zum KUeuen Jahr

I Nietleben
Gaſthof zur Sonne

Unſeren we erten

Allen unſeren werten Baſie en Freunden und Be
kannten zum Jahreswechſel die herzlichſten

Glück und Segenswünsche
Fritz Beck u Frau

Kasesischer Hof

Heidekrug lager r Den ide
Allen meinen werten Gäſten Freunden und Bekannten zum Jahreswechſel die

kannten rufen wir auf rieſe m Wege ein fröh

herzlichsten Glückwünsche Frosit Neujahr
E Gummmnel zu A Mny u Frau

Freunden u Be

Allen meinen Freunden

Joh Jänicke u Frau
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Café Rronpring
zum Jahreswechsel die herzlichsten Glückwünsche

e h

Januar Nr 1
h

Toseof Mayer x

bafe Roland
Heinen werten Gästen zum bevorstehenden

Jahreswechsel
die besten Glückwünsche

Fritz Seelemeyer

Cafe Victoria
Meinen verehrten Gäſten Freunden und Bekannten

zum Jahreswechſel die

beſten Glück wünſche
Edm Wingenfeld und Pranu

Klause St Iukas
Allen meinen werten Gäſten und Bekannten ein

herzliches Prosit Neujahr
Auch im neuen Jahr geht es heiter
Jn der Klauſe immer weiter

Franz Ruhe u Frau

n ſich ſeinen werten Kunden und Bekannten die

x herzlichſten Glückwünſche z

S H Brodthuhn WurfſtfabrikF Gr Sranhangſtr 29
Be

u Goesellschaftshaus Diemitz u
Allen unſern werten Gäſten Freunden und Bekannten bringen zum

Jahresweuhſel die

J herzlichſten Glückwünſche
Fr Puſomwann u Erau

Fernruf 2786

Allen meinen lieben Geſchäftsfreunden und Bekanntenhornichen Glüchwunſch
zum Jahreswechſel

Fran Ehrlich
Eckstein s Restaurant u Cafe

Zum Jahreswechsel
allen werten Gästen Freunden u Bekannten

herzlichste Glückwünsche
Familie EBokstein

I Nanskfelderstr 66 Ecke Robert Frangzstr

Allen weinen werten Kunden zum r

die herzlichſten Glücwünſche SDorwann Niesner en Mittelſtraße 5

Rothe s Gasthof Wörmlitz
Zum Jahreswechſel die beflen Glüchwünſche

Am Uenjahrstage u Tanzkränzchen
Rathausſtraſte

13Kestaurant z Glorke
Aben lieben Gäſten beim Jahreswechſel die

S herzlichſten Glückwünſche S
Familie Sonunnbend

J esZum Jahreswechſel

d
S2 darzubringen SS

s
S

e

ſ
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